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(54) BOHRKOPF FÜR EINE BOHREINRICHTUNG ZUR ERSTELLUNG VON BOHRLÖCHERN IN 
UNGENÜGEND TRAGENDEM BAUGRUND

(57) Ein Bohrkopf (1) für eine Bohreinrichtung zur Er-
stellung von Bohrlöchern in ungenügend tragendem
Baugrund durch Verdrängung des Bodenmaterials weist
eine Basisplatte (2) auf, mit welcher das Bohrrohrende
lösbar verbindbar und verschliessbar ist, auf welche Ba-
sisplatte (2) mindestens eine im wesentlichen senkrecht
dazu ausgerichtete Bohrkopfplatte (3) aufsetzbar ist. In
die seitlichen Flanken (9, 15) ist mindestens eine bogen-

förmige Platte einsetzbar, die mit ersten Haltemitteln (10)
ausgestattet ist, welche in zweiten Haltemitteln (11) ge-
halten sind, die an den seitlichen Flanken (9, 15) der
Bohrkopfplatte (3) angebracht sind. Die bogenförmige
Platte (8) ist derart ausgebildet und in die Flanken der
Bohrkopfplatte (3) einsetzbar, das deren Oberflächen
beim Bohrvorgang als Schraubflächen wirksam sind. Da-
durch kann die Effizienz des Bohrens verbessert werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Bohrkopf zur Erstellung von Bohrlöchern in ungenü-
gend tragendem Baugrund durch Verdrängung des Bo-
denmaterials, welcher Bohrkopf auf ein Bohrrohr der
Bohreinrichtung aufsetzbar ist und mit dem Bohrrohr eine
gegen Verdrehung gesicherte, lösbare Verbindung bildet
und der Bohrkopf eine Basisplatte aufweist, mit welcher
das Bohrrohrende verschliessbar ist, auf welche Basis-
platte mindestens eine im wesentlichen senkrecht dazu
ausgerichtete Bohrkopfplatte aufsetzbar ist.
[0002] Wenn sich der in der Fundationstiefe eines Bau-
projektes anstehende Baugrunds zur Aufnahme der Las-
ten als ungenügend tragfähig erweist oder für das Bau-
werk unverträglich grosse Setzungen verursacht, wer-
den zur Gründung dieses Bauwerkes zum Beispiel Pfäh-
le eingesetzt. Diese übertragen die Gebäudelasten auf
die tiefer liegenden, tragfähigen Bodenschichten.
[0003] Zur Herstellung eines derartigen Verdrän-
gungsbohrpfahls wird ein Bohrrohr am unteren Ende mit
einem Bohrkopf ausgestattet. Der Bohrkopf und das
Bohrrohr sind miteinander gegen Verdrehung gesichert
verbunden. Mittels einer Bohreinrichtung wird dieses
Bohrrohr unter hohem Vertikaldruck bis auf die erforder-
liche Tiefe in den Boden eingedreht, das Bodenmaterial
wird hierbei um das Volumen des Bohrrohres verdrängt.
Wenn die Endtiefe erreicht ist, wird eine vorgefertigte
Pfahlarmierung in das Bohrrohr eingeführt und das Rohr
mit Beton ausgefüllt. Hierbei wird das Bohrrohr unter ste-
tiger Drehung zurückgezogen. Der Bohrkopf löst sich
vom Bohrrohr ab und verbleibt im Baugrund. Während
des Rückzugs fliesst der sich im Bohrrohr befindliche Be-
ton aus dem Bohrrohr aus und füllt so den entstandenen
Hohlraum im Erdreich nach erfolgten Rückzug des Bohr-
rohres bis auf das erforderliche Niveau auf. Nach der
Aushärtung des Betons erhält man somit den belastba-
ren armierten Verdrändungsbohrpfahl.
[0004] Derartige Bohrköpfe sind in vielfältiger Weise
bekannt. Die Veröffentlichung EP A 2 146 046 zeigt einen
Bohrkopf, der eine Basisplatte aufweist, auf welche senk-
recht dazu ausgerichtete Bohrkopfplatten aufgesetzt
sind, welcher Bohrkopf über Nocken, die in entsprechen-
de Ausnehmungen in das Bohrrohrende hineinragen, mit
dem Bohrrohr eine gegen Verdrehung gesicherte, lös-
bare Verbindung bildet. Mit diesem Bohrkopf, der sehr
einfach und kostengünstig hergestellt werden kann, las-
sen sich die Bohrlöcher einfach und kostengünstige er-
stellen.
[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht nun darin, den Bohrkopf so auszugestalten, dass
neben der einfachen und kostengünstigen Herstellung
und der Möglichkeit einer platzsparenden Lagerung und
Transport eine effizientere Erstellung eines Bohrloches
erreicht werden kann.
[0006] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass in die seitlichen Flanken dieser
Bohrkopfplatte mindestens eine bogenförmige Platte

einsetzbar ist, die mit ersten Haltemitteln ausgestattet
ist, welche in zweiten Haltemitteln gehalten sind, die an
den seitlichen Flanken der Bohrkopfplatte angebracht
sind, und dass die bogenförmige Platte derart ausgebil-
det und in die Flanken der Bohrkopfplatte einsetzbar ist,
dass deren Oberflächen beim Bohrvorgang als Schraub-
flächen wirksam sind.
[0007] Mit dieser erfindungsgemässen Ausgestaltung
des Bohrkopfes wird erreicht, dass über die als Schraub-
flächen wirksamen bogenförmigen Platte der durch die
Bohreinrichtung in Drehung versetzte Bohrkopf rasch
und effizienter in das Erdreich eindringen kann, insbe-
sondere der zeitliche Aufwand zum Erstellen eines Bohr-
loches wird mit einem derartigen Bohrkopf geringer.
[0008] In vorteilhafter Weise sind in die seitlichen Flan-
ken der Bohrkopfplatte eine erste bogenförmige Platte
und eine der ersten bogenförmigen Platte gegenüberlie-
gende zweite bogenförmige Platte einsetzbar. Durch die
symmetrische Anordnung dieser beiden bogenförmigen
Platten wird die Effizienz des Bohrkopfes verbessert.
[0009] In vorteilhafter Weise sind auf die Basisplatte
eine erste Bohrkopfplatte und eine im wesentlichen senk-
recht dazu ausgerichtete zweite Bohrkopfplatte aufsetz-
bar, die dergestalt mit schlitzförmigen Ausnehmungen
versehen sind, dass die beiden Bohrkopfplatten kreuz-
weise ineinander steckbar sind, wodurch ein einfacher
und stabiler Aufbau des Bohrkopfes erreicht wird.
[0010] Ein einfacher Aufbau des Bohrkopfes wird auch
dadurch erreicht, indem die erste bogenförmige Platte
und die gegenüberliegende bogenförmige Platte sich je-
weils über eine Flanke der ersten Bohrkopfplatte und ei-
ne benachbarte Flanke der zweiten Bohrkopfplatte er-
strecken.
[0011] In vorteilhafter Weise sind die der Basisplatte
abgewandten Bereiche der ersten Bohrkopfplatte und
der zweiten Bohrkopfplatte spitz zulaufend ausgebildet,
und ist in den spitz zulaufenden Bereichen der ersten
Bohrkopfplatte und der zweiten Bohrkopfplatte eine dritte
bogenförmige Platte einsetzbar, was die Effizienz des
Bohrvorgangs zusätzlich verbessert.
[0012] In vorteilhafter Weise erstreckt sich die dritte
bogenförmige Platte über die eine Flanke der ersten
Bohrkopfplatte, die andere Flanke der zweiten Bohrkopf-
platte und die andere Flanke der ersten Bohrkopfplatte.
Dadurch wird die Stabilität des Bohrkopfes verbessert.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die ersten Haltemittel und die
zweiten Haltemittel aus in den jeweiligen bogenförmigen
Platten beziehungsweise den Bohrkopfplatten ange-
brachten schlitzförmigen Ausnehmungen und/oder Vor-
sprüngen gebildet sind. Naben der einfachen Ausgestal-
tung dieser Verbindungen und dem einfachen Zusam-
mensetzen des Bohrkopfes ergibt sich auch eine gute
Stabilität.
[0014] In vorteilhafter Weise ist die erste Bohrkopfplat-
te und/oder die zweite Bohrkopfplatte mit Nocken aus-
gestattet ist, welche Nocken durch entsprechende an der
Basisplatte angebrachten Ausnehmungen hindurchra-
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gen, und die Nocken auf der Bohrrohrseite über die Ba-
sisplatte vorstehend sind und in entsprechend am Bohr-
rohrende angebrachte Schlitze hineinragen. Dadurch
wird eine einfache und optimale Verbindung des Bohr-
kopfes mit dem Bohrrohr erreicht. Um eine einfache Zu-
sammensetzung und optimale Stabilität des Bohrkopfes
zu erhalten, sind die Nocken über die Fixiermittel in der
Basisplatte gehalten.
[0015] Die Bohrkopfplatten und die bogenförmigen
Platten können durch Ausschneiden aus einer handels-
üblichen Stahlplatte hergestellt werden, wodurch die
Kosten tief gehalten werden können.
[0016] Ausführungsformen der erfindungsgemässen
Einrichtung werden nachfolgend anhand der beiliegen-
den Zeichnung beispielhaft näher erläutert.

Es zeigt

[0017]

Figur 1 eine Seitenansicht auf eine erste Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemässen Bohrkopfes;

Figur 2 bis Figur 4 jeweils eine räumlicher Darstel-
lung des erfindungsgemässen Bohrkopfes gemäss
Figur 1, in unterschiedlichen Drehpositionen;

Figur 5 in räumlicher und auseinander gezogener
Darstellung die Einzelteile des Bohrkopfes gemäss
Figur 1 mit dem Bohrrohrende;

Figur 6 eine Seitenansicht auf eine weitere Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemässen Bohrkopfes;

Figur 7 bis Figur 9 jeweils in räumlicher Darstellung
den erfindungsgemässen Bohrkopf gemäss Figur 1
in unterschiedlichen Drehpositionen;

Figur 10 in räumlicher und auseinander gezogener
Darstellung die Einzelteile des Bohrkopfes gemäss
Figur 6 mit dem Bohrrohrende; und

Figur 11 in räumlicher Darstellung eine Ansicht von
oben auf einen erfindungsgemässen Bohrkopf.

[0018] Aus Figur 1 ist eine erste Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemässen Bohrkopfes 1 ersichtlich, wel-
cher eine Basisplatte 2 aufweist, auf welche eine erste
Bohrkopfplatte 3 und eine zweite Bohrkopfplatte 4 auf-
gesetzt sind. Selbstverständlich könnten anstelle von
zwei Bohrkopfplatten auch nur eine Bohrkopfplatte oder
z.B. drei Bohrkopfplatten eingesetzt werden. Die erste
Bohrkopfplatte 3 und die zweite Bohrkopfplatte 4 sind
bezüglich der Basisplatte 2 senkrecht ausgerichtet, zu-
dem stehen diese beiden Bohrkopfplatten 3 und 4, die
ineinander geschoben sind, wie später noch beschrieben
wird, rechtwinklig zueinander. Die erste Bohrkopfplatte
3 und die zweite Bohrkopfplatte 4 sind jeweils in den der

Basisplatte 2 abgewandten Bereichen spitz zulaufend
ausgebildet. Die Basisplatte 2 und die erste Bohrkopf-
platte 3 und die zweite Bohrkopfplatte 4 sind mit einem
Endbereich eines Bohrrohres 5 lösbar verbunden, wie
ebenfalls später noch beschrieben wird. Dieses Bohrrohr
5 wird in bekannter Weise durch eine nicht dargestellte
Bohreinrichtung um eine Bohrachse 6 rotierend ange-
trieben und zum Bohren in den Baugrund gedrückt.
[0019] In die eine seitliche Flanke 7 der zweiten Bohr-
kopfplatte 4 ist der vordere Bereich einer ersten bogen-
förmigen Platte 8 eingesetzt, deren anderer Endbereich
in die eine seitliche Flanke 9 der ersten Bohrkopfplatte
3 eingesetzt ist. Hierzu weist diese erste bogenförmige
Platte 8 erste Haltemittel 10 auf, die in zweiten Haltemit-
teln 11, die an den Bohrkopfplatten 3 und 4 angebracht
sind, gehalten sind, wie später noch beschrieben wird.
Diese erste bogenförmige Platte 8 ist derart in die eine
seitliche Flanke 7 der zweiten Bohrkopfplatte 4 und in
die eine seitliche Flanke 9 der ersten Bohrkopfplatte 3
eingesetzt, dass diese als Schraubflächen wirksam ist,
hierzu weist diese erste bogenförmige Platte 8 bezüglich
der Bohrachse 6 einen Steigungswinkel α auf, der im
hier dargestellten Ausführungsbeispiel etwa 20 Grad be-
trägt, dieser Neigungswinkel kann selbstverständlich so
gewählt werden, dass die Effizienz des Bohrvorgangs im
jeweiligen entsprechenden Baugrund am optimalsten ist,
was beispielsweise durch Versuche bestimmt werden
kann. Diese erste bogenförmige Platte 8 ist so ausge-
staltet, dass der radiale Abstand des Aussenrandes die-
ser ersten bogenförmigen Platte 8 von der Bohrachse 6
vom einen Bereich, der in der zweiten Bohrkopfplatte 4
gehalten ist, bis zum anderen Bereich, der in der ersten
Bohrkopfplatte 3 gehalten ist, zunehmend ist.
[0020] Symmetrisch zu dieser ersten bogenförmigen
Platte 8 ist in die erste Bohrkopfplatte 3 und die zweite
Bohrkopfplatte 4 eine zweite bogenförmige Platte 12, die
gleich ausgebildet ist, wie die erste bogenförmige Platte
8, entsprechend eingesetzt. Ferner ist im spitz zulaufen-
den Bereich der ersten Bohrkopfplatte 3 und der zweiten
Bohrkopfplatte 4 eine dritte bogenförmige Platte 13 ein-
gesetzt, wie später noch dargelegt wird. Selbstverständ-
lich wäre es auch denkbar, weniger als drei oder mehr
als drei bogenförmige Platten vorzusehen, je nachdem,
welche Höhe der Bohrkopf aufweist.
[0021] Aus den Figuren 2 bis 4 ist die Anordnung der
ersten bogenförmigen Platte 8, der zweiten bogenförmi-
gen Platte 12 und der dritten bogenförmigen Platte 13 in
den beiden Bohrkopfplatten 3 und 4 ersichtlich. Aus Figur
2 ist insbesondere ersichtlich, wie sich die erste bogen-
förmige Platte 8 über die eine seitliche Flanke 7 der zwei-
ten Bohrkopfplatte 4 und die eine seitliche Flanke 9 der
ersten Bohrkopfplatte 3 erstreckt.
[0022] Figur 4 zeigt insbesondere, wie sich die zweite
bogenförmige Platte 12 über die andere seitliche Flanke
14 der zweiten Bohrkopfplatte 4 und die andere seitliche
Flanke 15 der ersten Bohrkopfplatte 3 erstreckt. Eben-
falls ersichtlich ist, wie sich die dritte bogenförmige Platte
13 über die eine seitliche Flanke 9 der erste Bohrkopf-
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platte 3, die andere seitliche Flanke 14 der zweiten Bohr-
kopfplatte 4 und die andere seitliche Flanke 15 der ersten
Bohrkopfplatte 3 erstreckt.
[0023] In Figur 5 sind die Einzelteile der zu den Figuren
1 bis 4 dargestellten ersten Ausführungsform eines Bohr-
kopfes dargestellt. Die erste Bohrkopfplatte 3 und die
zweite Bohrkopfplatte 4 weisen jeweils eine schlitzförmi-
ge Ausnehmung 16 und 17 auf, dergestalt, dass sie in-
einander gesteckt werden können, wie dies aus den Fi-
guren 1 bis 4 ersichtlich ist. Die erste Bohrkopfplatte 3
und die zweite Bohrkopfplatte 4 weisen an den der Ba-
sisplatte 2 zugewandten Bereichen jeweils zwei Nocken
18 bzw. 19 auf. Diese Nocken 18 bzw. 19 können in ent-
sprechende in der Basisplatte 2 angebrachte Schlitze 20
bzw. 21 eingesteckt werden, die Nocken 18 und 19 ste-
hen hierbei über die Basisplatte 2 vor. In die über die
Basisplatte 2 vorstehenden Bereiche der Nocken 18 bzw.
19 können entsprechende Ausnehmungen 22, die am
Ende des Bohrrohres 5 angebracht sind, gesteckt wer-
den, dadurch erhält man die gewünschte lösbare Ver-
bindung zwischen dem Endbereich des Bohrrohres 5 und
dem Bohrkopf 1. In die Nocken 18 der ersten Bohrkopf-
platte 3 sind innenseitig Einbuchtungen 23 angebracht,
in welche, wenn die erste Bohrkopfplatte 3 und die zweite
Bohrkopfplatte 4 in die Basisplatte 2 eingesetzt sind, eine
Klammer 24 eingelegt werden kann, sodass die Basis-
platte 2 mit den beiden Bohrkopfplatten 3 und 4 fest ver-
bunden ist.
[0024] Die erste bogenförmige Platte 8, die zweite bo-
genförmige Platte 12 und die dritte bogenförmige Platte
13 sind mit ersten Haltemitteln 10 ausgestattet. Diese
ersten Haltemittel 10 sind als Vorsprünge 26 ausgebildet.
Die erste Bohrkopfplatte 3 und die zweite Bohrkopfplatte
4 sind entsprechend mit zweiten Haltemitteln 11 ausge-
stattet. Diese zweiten Haltemitteln 12 sind insbesondere
als schlitzförmige Ausnehmungen 26 ausgebildet. Da-
durch können die ersten bogenförmige Platte 8, die zwei-
te bogenförmige Platte 12 und die dritte bogenförmige
Platte 13 mit ihren ersten Haltemitteln 10 in die zweiten
Haltemittel der beiden Bohrkopfplatten 3 und 4 entspre-
chend eingehängt werden. In diesem Ausführungsbei-
spiel weisen die erste bogenförmige Platte 8 und die
zweite bogenförmige Platte 12 eine Nase 25 auf, welche
die zweite Bohrkopfplatte 4 umschliesst, wie dies insbe-
sondere in Figur 2 ersichtlich ist. Dadurch wird eine op-
timale Halterung dieser ersten bogenförmigen Platte 8
und dieser zweiten bogenförmigen Platte 12 im Bohrkopf
1 erreicht.
[0025] In den Figuren 6 bis 9 ist eine zweite Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemässen Bohrkopfes 1 dar-
gestellt. Der Aufbau dieses Bohrkopfes 1 ist im wesent-
lichen identisch zum Aufbau des Bohrkopfes, wie er als
erstes Ausführungsbeispiel in den Figuren 1 bis 5 dar-
gestellt ist, somit werden für gleiche Teile die gleichen
Bezugszeichen verwendet, die Beschreibung zu den Fi-
guren 1 bis 4 gilt entsprechend für die Figuren 6 bis 9,
sodass auf eine nochmalige Beschreibung verzichtet
wird. Der Unterschied der ersten Ausführungsform, dar-

gestellt in den Figuren 1 bis 5, und der zweiten Ausfüh-
rungsform, dargestellt in den Figuren 6 bis 10, ist in Figur
10 ersichtlich. Die erste bogenförmige Platte 8 und die
zweite bogenförmige Platte 12 weisen keine Nase 27
auf, wie dies die beiden bogenförmigen Platte 8 und 12
im ersten Ausführungsbeispiel tun, ersichtlich aus der
Figur 5, vielmehr ist bei der zweiten Ausführungsform die
erste bogenförmige Platte 8 und die zweite bogenförmige
Platte 12 jeweils mit einer Schulter 28 ausgestattet. Diese
Schulter 28 stützt, wie dies insbesondere aus den Figu-
ren 8 und 9 ersichtlich ist, die zweite Bohrkopfplatte 4
derart ab, dass die sich beim Bohrvorgang nicht verbie-
gen kann. Dadurch wird eine optimale Festigkeit des
Bohrkopfes 1 erreicht.
[0026] Figur 11 zeigt die Basisplatte 2 des Bohrkopfes
1, die durch die Nocken 18 und 19 der ersten Bohrkopf-
platte 3 und der zweiten Bohrkopfplatte 4 durchdrungen
wird. Die beiden Nocken 18 weisen Einbuchtungen 23
auf, in welche die Klammer 24 eingelegt werden kann,
sodass der Bohrkopf 1 zusammengehalten wird, wie be-
reits erwähnt worden ist. In die Nocken 18 und 19 ein-
greifen kann, wie ebenfalls bereits erwähnt worden ist,
das entsprechende Ende des Bohrrohres 5.
[0027] Mit der hier dargestellten Ausgestaltung der Er-
findung wird erreicht, dass der Bohrkopf sehr effizient in
das zu bohrende Erdreich eindringen kann. Mit der steck-
baren Ausgestaltung der Einzelteile dieses Bohrkopfes
kann dieser in sehr kompakter Form auf die Baustelle
gebracht werden, da die Einzelteile jeweils plattenförmig
ausgebildet sind, der Zusammenbau des Bohrkopfes er-
folgt auf der Baustelle, wodurch für den Transport sowie
die Lagerhaltung wenig Platz beansprucht wird. Selbst-
verständlich wäre es auch denkbar, die plattenförmigen
Einzelteile vorgängig zusammenzuschweissen. Die ein-
zelnen Plattenelemente können in einfachster Weise aus
einem Stahlblech ausgeschnitten werden, beispielswei-
se durch eine gesteuerte Laserschneideinrichtung, so-
dass diese Plattenformen in einfacher und kostengüns-
tiger Weise hergestellt werden können.

Patentansprüche

1. Bohrkopf für eine Bohreinrichtung zur Erstellung von
Bohrlöchern in ungenügend tragendem Baugrund
durch Verdrängung des Bodenmaterials, welcher
Bohrkopf (1) auf ein Bohrrohr (5) der Bohreinrichtung
aufsetzbar ist und mit dem Bohrrohr (5) eine gegen
Verdrehung gesicherte, lösbare Verbindung bildet
und der Bohrkopf (1) eine Basisplatte (2) aufweist,
mit welcher das Bohrrohrende verschliessbar ist, auf
welche Basisplatte (2) mindestens eine im wesent-
lichen senkrecht dazu ausgerichtete Bohrkopfplatte
(3; 4) aufsetzbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass in die seitlichen Flanken dieser Bohrkopfplatte
(3; 4) mindestens eine bogenförmige Platte (8; 12)
einsetzbar ist, die mit ersten Haltemitteln (10) aus-
gestattet ist, welche in zweiten Haltemitteln (11) ge-
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halten sind, die an den seitlichen Flanken der Bohr-
kopfplatte (3; 4) angebracht sind, und dass die bo-
genförmige Platte (8; 12) derart ausgebildet und in
die Flanken der Bohrkopfplatte (3; 4) einsetzbar ist,
dass deren Oberflächen beim Bohrvorgang als
Schraubflächen wirksam sind.

2. Bohrkopf nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in die seitlichen Flanken der Bohrkopfplat-
te (3; 4) eine erste bogenförmige Platte (8) und eine
der ersten bogenförmigen Platte (8) gegenüberlie-
gende zweite bogenförmige (12) Platte einsetzbar
sind.

3. Bohrkopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf die Basisplatte (2) eine erste
Bohrkopfplatte (3) und eine im wesentlichen senk-
recht dazu ausgerichtete zweite Bohrkopfplatte (4)
aufsetzbar sind, die dergestalt mit schlitzförmigen
Ausnehmungen (16, 17) versehen sind, dass die bei-
den Bohrkopfplatten (3, 4) kreuzweise ineinander
steckbar sind.

4. Bohrkopf nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste bogenförmige Platte (8)
und die gegenüberliegende zweite bogenförmige
Platte (12) sich jeweils über eine Flanke (9) der ers-
ten Bohrkopfplatte (3) und eine benachbarte Flanke
(14) der zweiten Bohrkopfplatte (4) erstrecken.

5. Bohrkopf nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die der Basisplatte (2) abgewandten
Bereiche der ersten Bohrkopfplatte (3) und der zwei-
ten Bohrkopfplatte (4) spitz zulaufend ausgebildet
sind.

6. Bohrkopf nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass in den spitz zulaufen-
den Bereichen der ersten Bohrkopfplatte (3) und der
zweiten Bohrkopfplatte (4) eine dritte bogenförmige
Platte (13) einsetzbar ist.

7. Bohrkopf nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass sich die dritte bogenförmige Platte (13)
über die eine Flanke (9) der ersten Bohrkopfplatte
(3), die andere Flanke (14) der zweiten Bohrkopf-
platte (4) und die andere Flanke (15) der ersten Bohr-
kopfplatte (3) erstreckt.

8. Bohrkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die ersten Haltemittel
(10) und die zweiten Haltemittel (1 ) aus in den je-
weiligen bogenförmigen Platten (8, 12, 13) bezie-
hungsweise den Bohrkopfplatten (3, 4) angebrach-
ten schlitzförmigen Ausnehmungen (26) und/oder
Vorsprüngen (25) gebildet sind.

9. Bohrkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-

durch gekennzeichnet, dass die erste Bohrkopf-
platte (3) und/oder die zweite Bohrkopfplatte (4) mit
Nocken (18; 19) ausgestattet ist, welche Nocken (18;
19) durch entsprechende an der Basisplatte (2) an-
gebrachte Ausnehmungen (20, 21) hindurchragen,
und die Nocken (18; 19) auf der Bohrrohrseite über
die Basisplatte (2) vorstehend sind und in entspre-
chend am Bohrrohrende angebrachte Schlitze (22)
hineinragen.

10. Bohrkopf nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Nocken (18) über Fixiermittel in der
Basisplatte (2) gehalten sind.

11. Bohrkopf nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bohrkopfplatten
(3, 4) und die bogenförmigen Platten (8, 12, 13)
durch Ausschneiden aus einer handelsüblichen
Stahlplatte herstellbar sind.
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